Kontrolle und Steuerung der Entwicklung von Baukosten und
Bauzeiten bei kommunalen Bauvorhaben

40

Die stete Diskussion zur Steigerung der Kosten und zur Dauer von BaumaBnahmen war Anlass fiir eine breit
angelegte Priifung zu diesem Thema.

Im Ergebnis der Befragung kommunaler Kérperschaften wurden Preissteigerungen, Mengenmehrungen und
Zusatzleistungen, die auf verspatet eingebrachte Nutzerwiinsche zuriickzufiihren waren, als haufigste Griinde
fiir Baukostenerhdhungen genannt. Kiinftig sollten die Bauleistungen mdglichst friihzeitig hinreichend kon-
kret bestimmt und Risiken aus der kiinftigen Baupreisentwicklung betrachtet werden.

Verbesserungspotenziale bestehen vor allem bei der Erfassung und Dokumentation strukturierter Daten zur
Steuerung von Baukosten und Bauzeiten, der Beurteilung von Kosten- und Bauablaufrisiken, der Durchfiih-
rung von UberwachungsmaBnahmen und bei der Kommunikation zwischen Bauherren und den an der Bau-
planung und -ausfiihrung Beteiligten.

1 Priifungsgegenstand und Datenerfassung

Die StRPrA haben im Rahmen der turnusmiBigen iiberértlichen Kommunalpriifungen gem. § 109 SachsGemoO in
den Jahren 2020 und 2021 u. a. in 26 Kdrperschaften 37 BaumaBnahmen aus den Jahren 2017 bis 2021 mit
einem Gesamtumfang von rd. 47,4 Mio. € gepriift. Die folgende Ubersicht zeigt, wie sich diese MaBnahmen
wertmaBig auf verschiedene Bauwerksarten verteilten.

Abbildung 1: Kosten der gepriiften MaBnahmen nach Bauwerksart (Mio. €)
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Quelle: Eigene Darstellung.

Ein Ziel der Priifungen war die Untersuchung, ob und in welchem Umfang die geplanten Baukosten und Bauzeiten
eingehalten wurden und inwiefern verallgemeinerbare Ursache-Wirkungsbeziehungen bestanden haben. Dazu
wurden statistische Daten erhoben sowie strukturierte Interviews durchgefiihrt.

Einschrankend ist voranzustellen, dass in Bezug auf die Baukosten von den Kérperschaften und den beauftragten
Planern unterschiedliche Begriffe genutzt wurden, die nicht immer mit den Begriffsdefinitionen der DIN 276
(Kosten im Bauwesen) bzw. der Honorarordnung fiir Architekten und Ingenieure (HOAI) iibereinstimmten. Dadurch
kdnnte die Zuordnung der Kostenangaben teilweise beeintrachtigt worden sein.
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Es wurde festgestellt, dass die gepriiften Korperschaften liberwiegend nicht iiber strukturierte Daten zur
Uberwachung und Steuerung von Baukosten und Bauzeiten verfiigten. Insoweit sollten die Korperschaften
kiinftig kontinuierlich geeignete Daten zum Zwecke der Uberwachung und Steuerung der Baukosten erfassen
und auswerten. Die Uberwachung und Steuerung sollte nachvollziehbar dokumentiert sein.

2 Baukosten

2.1 Baukostenabweichungen

Ausgangspunkt der Betrachtung der Baukosten war die sog. ,erste Zahl". Darunter wird der Baukostenwert ver-
standen, der als erstes in der Offentlichkeit benannt wird, wenn fiir ein Bauvorhaben eine ernsthafte Realisie-
rungsabsicht besteht.

Bei 57 % der MaBnahmen gaben die Kdrperschaften an, dass diese ,erste Zahl" noch vor der Vorplanung oder
im Zuge der Vorplanung (Leistungsphase 2 der HOAI) ermittelt worden sei. Die in Leistungsphase 2 der HOAI
aufzustellenden Kostenschatzungen lagen teilweise nicht vor. In den anderen Fillen ergab sich dieser ,erste”
Baukostenwert nach der Kostenberechnung, die als Grundleistung im Rahmen der Entwurfsplanung (Leistungs-
phase 3 der HOAI) erstellt wird.

Das Diagramm zeigt die prozentuale Abweichung der tatsdchlichen Baukosten aller gepriiften MaBnahmen (N als
Anzahl der MaBnahmen) von der sogenannten ,ersten Zahl".

Abbildung 2: Prozentuale Abweichung der tatsdchlichen Baukosten von der ,ersten Zahl" (N = 37)
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Quelle: Eigene Darstellung.

Die gréBten Abweichungen ergaben sich bei einer Briickeninstandsetzung, die um fast 148 % (rd. 899 T€) teurer
ausfiel, und bei einem Erweiterungsneubau fiir ein Rathaus, bei dem die Kosten um mehr als 137 % (rd. 2.060 T€)
gestiegen waren. Andererseits verringerten sich die Kosten bei 2 SanierungsmaBnahmen in Kindereinrichtungen
jeweils um fast ein Viertel.

Insgesamt erhdhten sich die tatsdchlichen Baukosten gegeniiber der ,ersten Zahl" bei 31 MaBnahmen, wahrend
lediglich bei 6 MaBnahmen Kostenminderungen zu verzeichnen waren. Im Durchschnitt der gepriiften MaBnah-
men stiegen die tatsdchlichen Baukosten gegeniiber der ,ersten Zahl" um etwa 40 %. Bei 18 MaBnahmen lagen
die Kostensteigerungen z. T. erheblich dariber.
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Bei mehr als drei Viertel der MaBnahmen (76 %) sind die ersten Kostenwerte von den beauftragten Planungsbii-
ros ermittelt worden. Lediglich 1 Landkreis und 4 Stadte und Gemeinden ermittelten diese z. T. selbst, 1 Zweck-
verband lieB dies durch seinen Betriebsfiihrer erledigen. Die so ermittelten Kosten beruhten auf Erfahrungswer-
ten bzw. auf Werten von vergleichbaren Objekten, wobei in mehreren Fillen die Datengrundlagen nicht nach-
vollzogen werden konnten.

Es wird empfohlen, den ersten (geschitzten) Baukosten (,erste Zahl") belastbare und nachvollziehbare Daten
zugrunde zu legen. Die spater im Rahmen der Leistungsphase 2 der HOAI als Grundleistung zu erbringende
Kostenschdtzung ist vollstandig unter Berlicksichtigung aller Kostengruppen aufzustellen.

2.2 MaBnahmen zur Uberwachung der Baukosten

Die gepriiften Kdrperschaften begleiteten die Bauvorhaben mit unterschiedlichen und teilweise mehreren MaB3-
nahmen, u. a. um dadurch Einfluss auf die Entwicklung der Baukosten zu nehmen. Die sehr differenzierten An-
gaben der Kdrperschaften wurden in folgende Kategorien zusammengefasst und nach der Haufigkeit ihrer Nen-
nung geordnet (Mehrfachnennung méglich):

Abbildung 3: MaBnahmen zur Kostenkontrolle und -steuerung (N = 26)
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Quelle:  Eigene Darstellung.

Drei Kérperschaften haben keine speziellen MaBnahmen zur Kostenkontrolle veranlasst. Die Baukosten haben
sich in diesen Fallen deutlich erhdht.

Mit Abstand am haufigsten fiihrten die Korperschaften zur Uberwachung der Baukosten regelmaBige Baubera-
tungen unter Teilnahme der am Bau beteiligten Unternehmen, der beauftragten Planungsbiiros und der Bau-
herrenvertreter durch. Neben technischen Details wurden dabei auch Fragen zu Baukosten und Bauzeiten the-
matisiert. Gegebenenfalls wurden MaBnahmen zur Steuerung festgelegt.

Dariiber hinaus erfolgte die Baukosteniiberwachung maBgeblich im Wege der Kostenfortschreibung durch die
Planungsbiiros, die in der Regel mit der Kostenermittlung und dem Fortschreiben der Kosten beauftragt waren,
und im Wege der Haushaltsiiberwachung durch die Kimmerei bzw. die Fachabteilungen (Fiihrung von Haus-
haltsliberwachungs- und Budgetlisten).

Die ergriffenen MaBnahmen fiihrten nach Einschdtzung der Kommunen dazu, dass bei 43,2 % der Bauvorhaben
die geschatzten Kosten eingehalten oder nur geringfiigig liberschritten wurden. Jedoch traten bei 24,3 % der
Bauvorhaben trotz der UberwachungsmaBnahmen z. T. erhebliche Mehrkosten auf. Bei 8,1 % der Bauvorhaben
wurden Alternativen zur urspriinglich geplanten Ausfiihrung gesucht, um die Herstellungs- und/oder Betriebs-
kosten zu senken. Jedoch schatzten fiir 24,3 %, also fast ein Viertel der Vorhaben, die Kérperschaften ein, dass
die Steuerungs- und KontrollmaBnahmen keine Auswirkung auf die Entwicklung der Baukosten erzielt hatten.
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ErwartungsgemaB sind bei den BaumaBnahmen, bei denen ein enger Kontakt zwischen den am Bau Beteiligten
(Verwaltung, Planer und bauausfiihrenden Unternehmen) bestanden hat, eher geringere Abweichungen zwischen
den geschadtzten und den tatsdchlichen Baukosten aufgetreten. In regelmdBigen Baubesprechungen wurden
nicht nur technische, sondern auch kostenrelevante Probleme friihzeitig erkannt. Eine kontinuierliche Fortschrei-
bung der Kosten durch die Planer und entsprechende Kommunikation mit den Bauverwaltungen und den mittel-
bewirtschaftenden Stellen versetzte die Bauherren in die Lage, rechtzeitig erforderliche Entscheidungen zu tref-
fen.

Den Kdrperschaften wird zum Zwecke der Kosteniiberwachung die Durchfiihrung regelmaBiger Bauberatun-
gen mit allen an der Bauplanung und -ausfiihrung Beteiligten empfohlen.

2.3 Griinde fiir Baukostensteigerungen
Die Griinde fir Kosteniiberschreitungen wurden von den Kérperschaften differenziert eingeschatzt und in fol-
gende Kategorien zusammengefasst (Mehrfachnennungen mdglich):

Abbildung 4: Griinde fiir die Baukostensteigerung (N = 31)
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Quelle:  Eigene Darstellung.

Am héufigsten nannten die beteiligten Korperschaften Baupreissteigerungen und die konjunkturelle Lage als
Griinde fiir die Baukostensteigerung. Bereits im Zeitraum zwischen der ersten Kostenermittlung und der spateren
Ausschreibung waren Preissteigerungen zu verzeichnen. Risiken aus der Preisentwicklung wurden nicht betrach-
tet.

Zudem sahen die befragten Kdrperschaften Mengenmehrungen und Zusatzleistungen, die hdufig auf zu spat
eingebrachte Nutzerwiinsche zurilickzufiihren waren, als maBgebliche Ursachen fiir Baukostenerhéhungen an.

Die zu erbringenden Bauleistungen sind unter Einbindung der spateren Nutzer friihzeitig hinreichend konkret
zu beschreiben. Risiken aus der kiinftigen Baupreisentwicklung sollen betrachtet werden.

3 Bauzeiten
Untersucht wurden die MaBnahmen der Kérperschaften zur Steuerung der Bauzeiten und die damit erzielten
Wirkungen. Als Bauzeit wurde hier die Dauer der Bauausfiihrung ohne die vorgelagerte Planungszeit betrachtet.

Folgende Abbildung zeigt die prozentuale Abweichung der tatsdchlichen von der geplanten Bauzeit fiir alle ge-

priiften Vorhaben. Ausgangspunkt fiir die Differenzberechnung war die erste Zahl, die fiir die Bauzeit in den
Unterlagen aktenkundig wurde:
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Abbildung 5: Prozentuale Abweichung der tatsdchlichen Bauzeit von der Planung (N = 31)
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Quelle: Eigene Darstellung.

Bei 6 MaBnahmen ist die geplante Bauzeit eingehalten worden. Diese MaBBnahmen sind in der Abbildung 5 nicht
erfasst. Bei 14 von insgesamt 37 MaBnahmen (rd. 38 %) traten deutliche Erh6hungen (liber 50 %) der Bauzeiten
auf.

Die groBte Bauzeitiiberschreitung ergab sich bei dem Neubau eines Feuerwehrgerdtehauses. Ende 2015 war eine
Bauzeit von 24 Wochen prognostiziert worden, tatsachlich wurden 102 Wochen bis zur Fertigstellung bendtigt.
Das entspricht einer Uberschreitung des Planes um 325 %. Auch der Ausbau eines Naturbades dauerte mit
33 Wochen mehr als dreimal so lange wie geplant (9 Wochen). Dagegen ist in einer Gemeinde eine Trauerhalle
in nur 20 Wochen und damit in weniger als der Hilfte der geplanten Zeit (42,5 Wochen) modernisiert und umge-
baut worden.

Die Kdrperschaften gaben verschiedene MaBnahmen an, mit denen sie die Bauzeitentwicklung kontrolliert und
gesteuert haben. Das Diagramm zeigt die UberwachungsmaBnahmen und deren Hiufigkeit (Mehrfachnennung
mdglich):

Abbildung 6: MaBnahmen zur Bauzeitkontrolle und -steuerung (N = 37)
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Quelle: Eigene Darstellung.
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Am hiufigsten nannten die Kérperschaften regelmaBige Bauberatungen als UberwachungsmaBnahme fiir die
Einhaltung der Bauzeit. Bei drohendem Zeitverzug erfolgte ein Austausch mit den Auftragnehmern, teilweise
auch auf Ebene der Geschéaftsleitung des jeweiligen Unternehmens.

In 12 Féllen gaben die Kérperschaften an, keine MaBnahmen fiir die Bauzeitenkontrolle ergriffen zu haben.

Die Kérperschaften bewerteten den Erfolg ihrer MaBnahmen sehr unterschiedlich. Dass bei 13 Bauvorhaben
(rd. 35 %) der Zeitplan eingehalten worden war oder sich die Bauzeiten gegeniiber der urspriinglichen Planung
verkiirzt hatten, schrieben sie bspw. nicht vorrangig der Kontroll- und Steuerungstatigkeit zu. Vielmehr sei in
diesen Fallen realistisch bis pessimistisch geplant worden.

Die Uberschreitung der Bauzeiten fiihrten die Kdrperschaften iberwiegend auf verschiedene Behinderungen im
geplanten Bauablauf mit der Folge von Massenmehrung oder von Nachtragsleistungen und auf die Verlangerung
von Lieferzeiten zuriick. Teilweise nannten die Kdrperschaften auch zu optimistische Planungen der Ingenieur-
biiros als Ursache fiir Bauzeitverlangerungen. Andere Faktoren, wie die konjunkturelle Lage oder die Forder-
situation, wurden in nur geringem Umfang benannt.

4 Abhdngigkeit zwischen Baukosten- und Bauzeitiiberschreitung
Das folgende Diagramm zeigt fiir die gepriiften Bauvorhaben jeweils die prozentualen Abweichungen der tat-
sdchlichen Baukosten und der tatsdchlichen Bauzeit von den jeweils geplanten Werten.

Abbildung 7: Baukosteniiberschreitung (grau) und Bauzeitiiberschreitung (griin)
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Quelle: Eigene Darstellung.

Es wird deutlich, dass ein unmittelbarer Zusammenhang zwischen Baukosteniiberschreitung und der Verlange-
rung der Bauzeit nicht besteht.

Gleichwohl erhdhten sich in vielen Féllen, in denen die geplanten Bauzeiten liberschritten wurden, auch die
Baukosten. Ursichlich dafiir waren in der Regel Massenmehrungen und/oder zusitzlich erforderliche oder ge-
wiinschte Leistungen. Grundsatzlich ist es sachlogisch, dass Mehrleistungen zu einer langeren Bauzeit und zu
hoheren Baukosten fiihren kénnen.

Die Ungenauigkeiten in den Prognosen zu Baukosten und Bauzeiten sind naturgemaB umso groBer, je zeitiger
sie abgegeben werden. Mit jedem Planungs- und Baufortschritt kénnen und sollten die Daten aktualisiert wer-
den. Damit werden die Bauherren in die Lage versetzt, ihre Haushaltsplanungen anzupassen und ggf. erforderli-
che MaBnahmen mdoglichst friihzeitig zu ergreifen.

Die Priifung hat gezeigt, dass dies in den Korperschaften am besten gelang, in denen die BaumaBnahmen mit

ausreichendem und qualifiziertem eigenen Personal begleitet wurden und wenn die Verwaltung mit den beauf-
tragten Architekten und Ingenieuren eng zusammengearbeitet hat.
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5 Empfehlungen

Um die Prognosen zu Baukosten und Bauzeiten besser verifizieren zu kénnen, ist es sinnvoll, jeweils auch den
Vorbereitungs- bzw. Planungsstand festzuhalten und zu kommunizieren. Auf diese Weise kdnnten unvermeidbare
Ungenauigkeiten besser beurteilt werden. Dariiber hinaus miissen die Bauherren ein besonderes Augenmerk
darauf legen, eventuell bestehende Risiken (z. B. zur Preisentwicklung, zu nicht vorhersehbaren Leistungen, zu
Leistungsstérungen) zu erfassen und zu beurteilen.

Allen BaumaBnahmen missen Bedarfsplanungen als Projekt- und Planungsgrundlage vorausgehen, die auch
einen Kostenrahmen festlegen. Mit Projektbeginn sind die Gesamtbaukosten nach DIN 276 zu ermitteln und
regelmaBig fortzuschreiben. So kann das geplante Finanzbudget an aktuelle Entwicklungen angepasst werden.

Sofern die Baukostenermittlung einem Planungsbiiro libertragen wird, hat der Bauherr belastbare Kostenermitt-
lungen einzufordern und auf Plausibilitat zu priifen.

Die Qualitat der Ausschreibungen und der Mengenermittlungen kann verbessert werden, wenn die Planungen
die erforderliche Tiefe/Detaillierungen erreicht haben.

Fragen der Nachhaltigkeit sollten bereits in der Planung beachtet werden (z. B. Materialauswahl, Unterhaltungs-
aufwand, Energiebkonomie, Lebenszykluskosten, Bewirtschaftungskosten usw.).

Mdoglichst zeitige Abstimmungen mit den Nutzern sowie behdrdliche Abstimmungen und Kldrung &ffentlicher
Belange kdnnen helfen, Planungsanderungen zu vermeiden. Eine Terminplanung aller wesentlichen Vorgange des
Planungs- und Bauablaufs sollte friihzeitig erstellt und konsequent fortgeschrieben werden. Auch in die Termin-
planung miissen Risiken der Baudurchfiihrung einflieBen.

6 Stellungnahmen
Das SMF und das SMI erhielten Gelegenheit zur Stellungnahme. Den kommunalen Spitzenverbanden wurde der
Entwurf des Berichtes zur Kenntnis gegeben. Das SMF hat auf eine Stellungnahme verzichtet.

Das SMI hat die im Rahmen der iiberdrtlichen Priifung gewonnenen Erkenntnisse und die daraus abgeleiteten
Empfehlungen des SRH zur Kenntnis genommen.

Seitens des SSG bestehen keine grundsatzlichen Bedenken gegen den Bericht. Mit Blick auf die Ausfiihrungen
zu den Baukostenabweichungen (siehe Pkt. 2.1) empfahl der SSG dezidierter auf ,intervenierende Variablen" im
Untersuchungszeitraum einzugehen. Insbesondere habe die Corona-Situation ab Jahresbeginn 2020 zu zwangs-
ldufigen Baukostensteigerungen und Bauzeitenverlangerungen, deren Auswirkungen bis heute andauern, ge-
flihrt. Diese Wirkungszusammenhange seien entscheidende Griinde dafiir, dass bei einer groBen Mehrzahl der
Probanden die tatsdchlichen Baukosten die sog. ,erste Zahl" deutlich Giberschreiten.

Der SRH erachtet den Hinweis des SSG als grundsétzlich zutreffend. Es wird jedoch darauf verwiesen, dass sich
der Erhebungszeitraum fiir die einbezogenen MaBnahmen lberwiegend auf deutlich vor den Ausbruch der Pan-
demie liegende Jahre erstreckt hat (ab 2017). Dariiber hinaus fanden die pandemiebedingten Auswirkungen als
Griinde fiir Baukosten- und Bauzeitenabweichungen unter der Position ,konjunkturelle Lage" entsprechende
Berlicksichtigung im Bericht (vgl. Tz. 20 und 31).

7 Schlussbemerkung
Die Priifung macht deutlich, dass die Kommunen als 6ffentliche Bauherren mit der Verantwortung fiir ein er-
hebliches Investitionsvolumen iiber Reserven hinsichtlich der Vorbereitung, Uberwachung und Steuerung ihrer
Bauvorhaben verfiigen.

Insbesondere sollten sich die Bemiihungen der Kommunen auf die Verbesserung des Kostenmanagements und
die friihzeitige, konkrete und umfassende Ermittlung bestehender Nutzerbedirfnisse erstrecken.

Jahresbericht 2022 des Séachsischen Rechnungshofs - Band Il | 203



	Kontrolle und Steuerung der Entwicklung von Baukosten und Bauzeiten bei kommunalen Bauvorhaben
	1 Prüfungsgegenstand und Datenerfassung
	2 Baukosten
	2.1 Baukostenabweichungen
	2.2 Maßnahmen zur Überwachung der Baukosten
	2.3 Gründe für Baukostensteigerungen

	3 Bauzeiten
	4 Abhängigkeit zwischen Baukosten- und Bauzeitüberschreitung
	5 Empfehlungen
	6 Stellungnahmen
	7 Schlussbemerkung


<<

  /ASCII85EncodePages false

  /AllowTransparency false

  /AutoPositionEPSFiles true

  /AutoRotatePages /None

  /Binding /Left

  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)

  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)

  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)

  /CannotEmbedFontPolicy /Warning

  /CompatibilityLevel 1.7

  /CompressObjects /Tags

  /CompressPages true

  /ConvertImagesToIndexed true

  /PassThroughJPEGImages true

  /CreateJobTicket false

  /DefaultRenderingIntent /Default

  /DetectBlends true

  /DetectCurves 0.0000

  /ColorConversionStrategy /CMYK

  /DoThumbnails false

  /EmbedAllFonts true

  /EmbedOpenType false

  /ParseICCProfilesInComments true

  /EmbedJobOptions true

  /DSCReportingLevel 0

  /EmitDSCWarnings false

  /EndPage -1

  /ImageMemory 1048576

  /LockDistillerParams false

  /MaxSubsetPct 100

  /Optimize true

  /OPM 1

  /ParseDSCComments true

  /ParseDSCCommentsForDocInfo true

  /PreserveCopyPage true

  /PreserveDICMYKValues true

  /PreserveEPSInfo true

  /PreserveFlatness true

  /PreserveHalftoneInfo false

  /PreserveOPIComments false

  /PreserveOverprintSettings true

  /StartPage 1

  /SubsetFonts true

  /TransferFunctionInfo /Apply

  /UCRandBGInfo /Preserve

  /UsePrologue false

  /ColorSettingsFile ()

  /AlwaysEmbed [ true

  ]

  /NeverEmbed [ true

  ]

  /AntiAliasColorImages false

  /CropColorImages true

  /ColorImageMinResolution 300

  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleColorImages true

  /ColorImageDownsampleType /Bicubic

  /ColorImageResolution 300

  /ColorImageDepth -1

  /ColorImageMinDownsampleDepth 1

  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeColorImages true

  /ColorImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterColorImages true

  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /ColorACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /ColorImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000ColorACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000ColorImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasGrayImages false

  /CropGrayImages true

  /GrayImageMinResolution 300

  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleGrayImages true

  /GrayImageDownsampleType /Bicubic

  /GrayImageResolution 300

  /GrayImageDepth -1

  /GrayImageMinDownsampleDepth 2

  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeGrayImages true

  /GrayImageFilter /DCTEncode

  /AutoFilterGrayImages true

  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG

  /GrayACSImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /GrayImageDict <<

    /QFactor 0.15

    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]

  >>

  /JPEG2000GrayACSImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /JPEG2000GrayImageDict <<

    /TileWidth 256

    /TileHeight 256

    /Quality 30

  >>

  /AntiAliasMonoImages false

  /CropMonoImages true

  /MonoImageMinResolution 1200

  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK

  /DownsampleMonoImages true

  /MonoImageDownsampleType /Bicubic

  /MonoImageResolution 1200

  /MonoImageDepth -1

  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000

  /EncodeMonoImages true

  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode

  /MonoImageDict <<

    /K -1

  >>

  /AllowPSXObjects false

  /CheckCompliance [

    /None

  ]

  /PDFX1aCheck false

  /PDFX3Check false

  /PDFXCompliantPDFOnly false

  /PDFXNoTrimBoxError true

  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true

  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [

    0.00000

    0.00000

    0.00000

    0.00000

  ]

  /PDFXOutputIntentProfile (None)

  /PDFXOutputConditionIdentifier ()

  /PDFXOutputCondition ()

  /PDFXRegistryName ()

  /PDFXTrapped /False



  /CreateJDFFile false

  /Description <<



    /BGR <>

    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>

    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>

    /CZE <>

    /DAN <>

    /ESP <>

    /ETI <>

    /FRA <>

    /GRE <>



    /HRV <>

    /HUN <>

    /ITA <>

    /JPN <>

    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>

    /LTH <>

    /LVI <>

    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)

    /NOR <>

    /POL <>

    /PTB <>

    /RUM <>

    /RUS <>

    /SKY <>

    /SLV <>

    /SUO <>

    /SVE <>

    /TUR <>

    /UKR <>

    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)

    /DEU <>

  >>

  /Namespace [

    (Adobe)

    (Common)

    (1.0)

  ]

  /OtherNamespaces [

    <<

      /AsReaderSpreads false

      /CropImagesToFrames true

      /ErrorControl /WarnAndContinue

      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false

      /IncludeGuidesGrids false

      /IncludeNonPrinting false

      /IncludeSlug false

      /Namespace [

        (Adobe)

        (InDesign)

        (4.0)

      ]

      /OmitPlacedBitmaps false

      /OmitPlacedEPS false

      /OmitPlacedPDF false

      /SimulateOverprint /Legacy

    >>

    <<

      /AddBleedMarks false

      /AddColorBars false

      /AddCropMarks false

      /AddPageInfo false

      /AddRegMarks false

      /ConvertColors /NoConversion

      /DestinationProfileName ()

      /DestinationProfileSelector /NA

      /Downsample16BitImages true

      /FlattenerPreset <<

        /PresetSelector /MediumResolution

      >>

      /FormElements false

      /GenerateStructure true

      /IncludeBookmarks false

      /IncludeHyperlinks false

      /IncludeInteractive false

      /IncludeLayers false

      /IncludeProfiles true

      /MultimediaHandling /UseObjectSettings

      /Namespace [

        (Adobe)

        (CreativeSuite)

        (2.0)

      ]

      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA

      /PreserveEditing true

      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged

      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged

      /UseDocumentBleed false

    >>

  ]

>> setdistillerparams

<<

  /HWResolution [2400 2400]

  /PageSize [595.276 841.890]

>> setpagedevice



